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bei Antwort bitte angeben

RBe Kati Skopke

Telefon 0211 855-3142

Telefax 0211 855-

Kati.skopke@mags.nrw.de

Flexirente - Vorteile für pflegende Angehörige. Rentenansprüche
durch ehrenamtliche Pflege erhöhen.

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident.

seit dem 1. Juli 2017 bieten die im Rahmen des Flexi-Rentengesetzes

beschlossenen Neuregelungen zurTeilrente Möglichkeiten, auch bei

vorgezogener Altersrente und nach dem Erreichen der Regelalters-

grenze Rentenansprüche für Pflege zu erwerben.

Mit dem beigefügten Flyer sollen konkret Pflegepersonen angesprochen

werden, die über die rentensteigemde Wirkung von Pflege in Verbin-

düng mit der Inanspruchnahme einer Teilrente aufgeklärt werden sollen.

Ich möchte Sie bitten, den Flyer an die Mitglieder des Landtags

weiterleiten zu lassen.

Dienstgebäude und

Lieferanschrift:

Fürstenwall 25,

40219 Düsseldorf

Telefon 0211 855-5

Telefax 0211 855-3683

poststelle@mags.nrw.de

www.mags.nrw

Mit freundlichen Grüßen

/^/-^/^y
(Karl Josef Laumann)

Öffentliche Verkehrsmittel:

Rhembahn Linie 709

Haltestelle: Stadttor

Rheinbahn Linien 708, 732

Haltestelle: Polizeipräsidium

1 Anlage
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Bille füllen Sie das Formular aus, trennen es ab und 

senden es an Ihren Rentenversicherungsträger. 

"Name Ihru RentenverslcherunJstrllgers, z..B. Rheln illnd 

PosUeluahl, Ort 

Antrag auf Teilrente bei Bezug 
einer Regelaltersrente. 

Aufgrund meiner nicht en',erbsm3ßigen Pflegetätigkeit 
beantrage ich eine Teilrente in Höhe von __ Prozent 

der Vollrente, Gleichzeitig bitte ich Sie. die PlIegekasse 

Ober den Teilrentenbescheid zu informieren. 

Name. Vomame 

StnlßIt, Hausnummer 

Tel.Ion (Angabe freiwillig) 

Postleitzahl. Wohnort 

Rentenv.rs lcherunglnummer der/des Pllegende n 

pnegeltaue der/des Plteg.bedllrttlgen 

Krllnk.nversichemngsnummer der/da pneJ.b.dDrftlg.n 

Ort, Datum Unt.rschrltt der Antr.lgstellerln/d'5 Antragstell' rs 

• Oft, f rlorrlerkhon O~ten eIItnehrrlfn SIe l um BtuIRI aus U ... m Rent_ 
be lcl>eid. ~r Rentfnanpan~~Ueb'll 0<Ief ~ Rcntl>fl"ilU'weis. 
Ih.AdJ ... .. lh' l-S Tf&Ke,~ hncl ffl Sie 11\ dIr... m n,lH"lMICh .~, d,r Rilc~selte. 

Die Beitrage fOr eine rentenversicherungspflichtige 

Pflegelällgkelt werden je nach Pftegegrad gezahlt. 

PIlegegrad 2 Ist hierfür dte Mlndcslvoraussetzung. 

Far das gesamte Jahr 2019 ergeben sich künftig in 

etwa folgende zusätzliche RentenzahlbeWlgel ; 

Pflege ' 
lud' 

2 

3 

5 

S'tog,n. lAistungsllrt 

selbst buchafftll Plleg,hllfe" 
KombInationsleistung' 
pnegeuchleistung' 

se lbst beschal1te Pfifgehllle 
Kombrnallonsleistuna: 
Pllegesachlels lung 

selbst buchaffte Pliegehllfe 
Komblnallon~lelstung 

Pnegesachlelstung 

selbi l belchafft. PlIegehilfe 
KomblnatlonslelstunJ 
pn.~uchteistung 

Rentenuht­
bttnlgWnV 
Monat' 

8.31C 
7.06t 
5.82 < 

13.23 € 
U 2SE 
9.26€ 

21.54 € 
18.31 € 
15.08 € 

30,78 € 
26.16 C 
21.54 € 

'Die l1eitr3g. ~rh()loe,., $!(h noch um Ind,viduell • . n;ICtl uo.lI$.ltlu i"S~ltt 
ZUKhl.1ge. 

• DI8 PlI.",.. einH FlItotI!btd(Jrf~" nuI. PIlraf"olr~ I k.., slth ~ Vorsl· 
cl-.Erunppffi,lrt dc1, Pflf"~pe' son :ao.dl r,;;hl a..t 6e Rtntc ilUWII"-en. 

> r~r P tlfieP<'Tf~ m t Besitnl~<lGs.sdWI1 e'~f:f"I sich I!INI<'icI>onde 
~hag ... 

• Pllegffi,tlo .. \rd ~ellllit. weM PRtgc~"r1U~e ,1\' 0 1I1<n1l,,~ Pr.ege stlbl t 
sic t>ers~Ue". lum e clspl<:t dur< h An,eh~ oder .nd~e ehr~""",tl r<;h UtlsG 
I'f:'"it'Pf,,;onl'fl. 

• Kcm~loons~nur>aen.: Bet hlusrdlff PfIfoif! ... rdtn d;e ~iI!t UIId 
f'~I!S~l' .. nl!, n m,ll;In.nde< I.omb,n:crI. 

• PlIog""rv.hll)ll tu,"",·.m ~rllJlten Ptt~---cbcd..-tlrge. die eltlr-fl nQ;l.JsM!ne n 
profenloncllen I'fleilldlenlt mrt ihr ... V"W'i""ll ~ilUl~ 

Weitere Informationen 

Deutsche Rentenversicherung 

kostenloses Servicetelefon: 0800 1000 4800 

www.drv.de 

Die Adressen der Träger 

Deutsche Rentenversicherung Bund 

10704 Berl in 

Deutsche Rentenversicherung Rheinland 

40194 DOsseidorf 

Deutsche Rentenversicherung Westfalen 

48125 MOnster 
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Zusätzliche Rentenansprüche. 

Durch die sogenannte F1exirente können Sie Ihre Rente 

aufbessern. Pflegende Personen können unter bestimm­

ten Voraussetzungen zusatzliehe Rentenansprüche 

erwerben. Die Beitragszahlung übernimmt dann die 

jeweilige Pflegeversicherung. FrOher galt dies nicht tor 

Menschen, die eine Vollrente wegen Alters bezogen 

haben. Mittlerw"eile können auch für diese Personen 

Rentenbeiträge gezahlt werden. sofern sie noch nicht 

die Regelaltersgrenze erreicht haben oder nach Errei­

chen der Regelaltersgrenze auf einen Teil ihrer Rente 

verzichten. 

Voraussetzungen. 

Die PIlegekasse zahlt Rentenbeitrage für Menschen. d ie 

Angehorige oder eine andere pllegebedOrltige Person 

(ab Pflegegrad 2) ehrenamtl ich. das heißt nicht enverbs· 

maßig. versorgen. Die Pltegezeit muss dafür wöchentl ich 

mindestens 10 Stunden betragen und sich auf regelmä­

ßig mindestens zwei Tage pro Woche verteilen. Dabei wird 

auch die Zeit fOr die Pflege mehrerer pflegebedürftiger 

Personen zusammengerechnet. Die Pflegenden dOrfen 

darüber hinaus wöchentlich nicht mehr als 30 Stunden 

anderweitig beschaftigt oder selbststandig tatig sein. 

Was ist zu tun? 

Pflegende mit vorgezogener Altersrente. die also die 

Regelaltersgrenze noch nicht erreicht haben. sind seit 

dem 01.01.2017 auch bei Bezug einer Vollrente in der 

Rentenversicherung pltichtversichert. Die Pflegekasse 

zahlt ihnen in der Regel automatisch Rentenbeitr;'lge. 

Um sicher zu gehen. empfiehlt sich aber eine Rückspra­

che mit der zustClndigen Pflege kasse. 

Für Pllegende. die eine volle Regelaltersrente beziehen. 

gestallet sich dies anders. Damit die Rentenaufslockung 

wirksam wird. müssen sie sich aktiv (wieder) pHichtver' 

sichern und dazu einen schrifttichen Antrag auf TeHrente 

bei ihrer Rentenversicherung stellen. Das bedeute!. dass 

sie vorClbergehend auf einen Teil ihrer Rente verzichten 

(m indestens ein Prozent) und damr im Gegenzug von 

ihrer Pflegekasse wieder Rentenbeitrage erhalteR 

Auswirkungen. 

Zum 1. Juli des Folgejahres stellt die RentenverSicherung 

den verM derten Rentenanspruch fest. Die Höhe der Bei­

tragszahlung und der spateren Rentenauszahlung hangt 

davon ab. in welchem Pflegegrad die zu pflegende Person 

eingestuft ist und ob ausschließlich Pflegegeld bezahlt 

wird oder ein ambulanter Pflegedienst unterstützt Bei 

AUersrentnern vor Erreichen der Regelaltersgrenzo 

wirken sich die nach Rentenbeginn gezahlten Beiträge 

für die Pftegetatigkeit erst nach Erreichen der Regel' 

altersgrenze aus. FOr die korrekte Berechnung Ihrer 
Renlenerhöhung wenden Sie sich an die Beratungsstelle 

Ihres Rentenversicherungst ragers. 

Beispielrechnung. 

® 
61B €'/Monll t 

® 

® 
Antng 

Frau Meier ist 69 Jahre alt und bezieht 

eine Regelaltersrente in Höhe von 

618 Euro im Monat. 

Sie pflegt ihren Ehemann (Pflegegrad 

2 ohne Sachleistungsbezug). Weil sie 

eine Regelallersrente bezieht, zahlt die 

Pflegekasse nicht automat isch weitere 

Rentenbeitrage auf Ihr Rentenkonto ein. 

Sie muss zunachst einen Antrag auf 

Teilrente bei ihrer RentenverSicherung 

stellen, um weitere Rentenansprüche zu 

erwerben. 

Frau Meier verzIchtet zukünftig auf ein 

Prozent ihrer Rente (6,18 ~) und erhi'llt 

dafür im Gegenzug wieder Rentenbei· 

-6.1B €:/ Monat trage von ihrer Pflege kasse. 

Ab dem 1, Juli des Folgejahres erhöht 

sich ihre Rente dann monatlich um 

etwa 8,31 Euro zuzüglich individueller 

. 8.31 €:/ Monat Zuschlage. 

CD 
Gut ZU wissen. 


